
BOB - WER FÄHRT, TRINKT NICHT: EINE AKTION VON POLIZEI UND OBERHESSISCHER PRESSE

AKTIONSPARTNER

Bad Endbach
Zum Wildbachtal - Am Wildbach 
12, Bad Endbach-Hütte

Bad Laasphe
Discothek Connection Industriestr. 
17, Bad Laasphe

Biedenkopf
Balkan-Grill, Hainstr. 99 
Fischer, Galgenbergstr. 2 
Eiscafe „fantastico“, Marktplatz 
19 
Zum Kottenbach, Kottenbachstr. 
9 
Pizzeria „Rino“, Hainstr. 104a 
Asia-Restaurant „Sian Muang“, 
Marktplatz 11 
Siggis Bar Hainstr. 97 
Pub Sir Jones - Hainstr. 21 
Zur Luise, Hainstr. 12a 
Auf der Bach, Marktplatz 1 
Gaststätte Lahnauenbad, Am Frei-
bad 7 
Schlossterrasse Biedenkopf, Land-
grafenschloss 
Partyscheune Katzenbach, Katzen-
bach, Ortsstr. 12 
Intermezzo, Bahnhofstr. 48, 
Wallau 
Zur Linde, Fritz-Henkel-Str. 15, 
Wallau 

Dautphetal
Boxenstop, In Wolfgruben 26, 
Wolfgruben 
Bistro Chilis - Gladenbacher Str. 
34, Dautphe 
Bistro Come Back - Bachstr. 35, 
Buchenau 
Zum Alten Rathaus - Alte Landstr. 
26, Buchenau 
Nassauer Hof - Neue Landstr. 20, 
Buchenau 
Zum Bahnhof, Elmshäuser Str. 24, 
Buchenau 
Bürgerhausgaststätte - Unterm 
Dorf, Friedensdorf 

Gladenbach 
Pub Sir Winston - Marktplatz 3 
Landgasthof Petersburg - Peters-
burg 4, Weidenhausen 

Kirchhain
Tanzlokal Flair - Am Schefferplatz 
4 
Gasthaus „Hessischer Hof“ - Born-
gasse 12 
Gaststätte „Monokel“ - Hof-
ackerstr. 9 
Pizzeria und Bistro „Alt Kirchhain“ 
- Bahnhofstr. 7 
Bistro „Caramba“ - Brießelstr. 1 
Gastwirtschaft „Cheers“ - Brie-
ßelstr. 38 
Gasthaus „Zur Sonne“ - Borngas-
se 13 
Gasthaus „Zum Stern“ - Gänse
burg 2 

Pizzeria „La Piscina“ - Am Hallen-
bad 2 
Imbiss Startbahn West - Frankfur-
ter Str. 43 

Lahntal
Wittgensteiner Hof - Wittgenstei-
ner Str. 16, Sterzhausen 

Lohra
Dancing Club Tal, Gladenbacher 
Str. 65 
Zur Linde - Bornweg 18 

Marburg
5 Jahrezeiten - Reitgasse 5 
DesBARadoss - Reitgasse 5 
MOX - Reitgasse 5 
Felix „Alt Marburg“ - Barfüßer Str. 
28 
Brasserie - Reitgasse 8 
Cross, Frankfurter Str. 14a 
Local Central - Am Markt 11 
Homage, Frankfurter Str. 14a 
Hugo‘s Cafe-Bar - Gerhard-Jahn-
Platz 21a 
Spiegelslust - Spiegelslust 1 
Quodlibet - Am Grün 37 
Bierlokal Schamdan - Weidenhäu-
ser Str. 72 
Blues - Weidenhäuser Str. 97 
Tapas & Co - Pilgrimstein 29 
Gartenlaube - Steinweg 38 
Bistro Caveau - Hirschberg 8 
Cafe Barfuß - Barfüßerstr. 33 
Mexicali - Elisabethstr. 9 
Chevy - Cappeler Str. 3 
Vereinsheim TC Marburg 1912 e.V. 
- Teichwiesenweg 15 
Holzwurm, Schwanallee 26 
Hansenhaus rechts - Pizzeria „Lí-
soletta“ Sonnenblickallee 9 
Thessaloniki - Zeppelinstraße 1 
La Gondola - Universitätsstr. 47 
Discothek Funpark - Siemensstr. 1 
Strike Bowlingcenter - Univer-
sitätsstr. 8 
Studio C, Markt 11 
Rothkehlchen (Wagonhalle) - Ru-
dolf-Bultmann-Str. 2a 
Dammmühle - Dammühlenstr. 1, 
Wehrshausen 
Sellhof - Oberer Rotenberg 47, 
Marbach 
Gaststätte Balzer, Schröcker Str. 
49, Schröck 

Stadtallendorf
Bärenhof - Wetzlarer Str. 6 
Euro Bistro - Wetzlarer Str. 4 
Hugos, Straße des 17. Juni 
Vereinsgaststätte TSV Eintracht 
Stadtallendorf, Herrenwaldstadion 
Restaurant Germania - Obergasse 
1,  Niederklein 

Wetter
Dorfbrauhaus - Raiffeisenstr. 4, 
Amönau 
Disco HePe - Grabenstr. 3, 
Warzenbach 

Die diesjährige  fünf-
te Jahreszeit bedeutet 
für den BOB die vierte 

Karnevalssaison. Faschingsdis-
cos, Prunksitzungen und Fest-
umzüge gehören nicht nur für 
die eingefleischten Närrinnen 
und Narren zum Programm. 
Alle Karnevalisten arbeiten 
jetzt kurz vor dem Höhepunkt 
der tollen Tage auf Hochtou-
ren, und der BOB mischt mun-
ter mit – wie schon in den letz-
ten drei Kampagnen.

Prinz Thomas III. und Prin-
zessin Silvia I. führen in die 
neue Kampagne. Das diesjäh-
rige Marburger Prinzenpaar 
wünscht sich für die Narren-
schar unbeschwerte tolle Tage.  
„Tanz, Musik, Helau und feiern 
gehören natürlich zum Karne-
val – Alkohol am Steuer ganz 
sicher jedoch nicht“, weiß das 
Marburger Prinzenpaar und 
freut sich, dass der BOB als 
Teil von verkehrssicher-in-mit-
telhessen bereits in seine vier-
te närrische Saison geht. „Je-
der BOB ist ein Held des Kar-
nevals“, lobt Prinzessin Silvia 
I. „Der BOB übernimmt für 
seine Freunde Verantwortung. 
Er trinkt keinen Alkohol und 
fährt seine feiernden Freunde 
nüchtern und sicher nach Hau-
se.“ „Mit einem BOB kommt 
jeder unbeschadet durch die 
Karnevalszeit“, ergänzt Prinz 
Thomas III.. Neben dem Mar-
burger Prinzenpaar unterstüt-
zen weitere närrische Herr-
scher die Aktion BOB.

Vor diesem Höhepunkt der 
närrischen Zeit appellierten 
auch Polizeipräsident Manfred 
Schweizer und die Projektver-
antwortlichen an die Autofah-
rer, nicht unter Alkoholein-
fluss zu fahren. „Karneval und 
feiern passt, Alkohol und Au-
tofahren passt nicht. Ein BOB 
ist cool! Wer in der närrischen 
Zeit einen BOB hat, kommt ge-
sund und sicher nach Hause, 
weil der BOB nüchtern bleibt. 
Jeder BOB trägt zur nachhalti-
gen und nur positiven Erinne-
rung an die närrische fünfte 
Jahreszeit bei“, so Schweizer. 
Er freut sich auch über den an 
der Entwicklung der Unfall-
zahlen in Mittelhessen deut-
lich ablesbaren Erfolg des Ver-
kehrspräventionsprogramms 
verkehrssicher-in-mittelhes-
sen mit der Aktion BOB. „Dass 
viele andere Städte und Land-
kreise weit über Hessen hinaus 
die Aktion BOB einführten 
oder demnächst einführen, mo-
tiviert, verkehrssicher-in-mit-
telhessen und die Aktion BOB 
mit gleichbleibend hoher In-
tensität fortzusetzen“. Der Po-
lizeipräsident weiß auch: „Wer 
auf einen BOB zurückgreifen 

kann, braucht sich keine Ge-
danken um die verstärkten po-
lizeilichen Alkoholkontrollen 
zu machen und schützt sich vor 
allem gegen einen alkoholbe-
dingt verursachten Unfall mit 
schlimmem Ausgang und den 
erheblichen rechtlichen und 
finanziellen Folgen. Ein BOB 
übernimmt die Verantwortung 
und leistet einen erheblichen 
Beitrag zur Verkehrssicher-
heit. Dank eines BOB bleibt es 
eine lustige, fröhliche und ver-
gnügliche Karnevalszeit.“ Der 
Polizeipräsident rät allen, die 
Alkohol genossen haben und 
auf keinen fahrenden BOB zu-
rückgreifen können, auf öf-
fentliche Verkehrsmittel, Ta-
xis oder Minicars umzustei-
gen. „So ein Projekt und vor al-
lem dessen Erfolg hängt nicht 
nur von der engagierten Ar-
beit der Mitarbeiter der Polizei 
ab, sondern auch von der nach-
haltigen Unterstützung durch 
Partner und Förderer. Deshalb 
spreche ich diesen Anerken-
nung und meinen besonderen 
Dank aus“, so Schweizer.

Auch die Landrätin des Krei-
ses Gießen, Anita Schneider, 
untermauerte zuletzt die Wich-

tigkeit und Nachhaltigkeit von 
verkehrssicher-in-mittelhes-
sen und der Aktion BOB mit ei-
ner erneuten finanziellen Un-
terstützung der Kampagne in 
Höhe von 7 500 Euro. Ebenso 
unterstützte die Licher Braue-
rei als langjähriger Partner 
vergangene Woche das Prä-
ventionsprogramm des Poli-
zeipräsidiums Mittelhessen er-
neut mit 5 000 Euro. Die Aktion 
BOB gibt es seit 2007. Neben 
vielen Sponsoren, Vertrags-
partnern, Sportlern und Sport-
vereinen unterstützen etwa 380 
Gastronomiebetriebe aktiv das 
Präventionsprojekt. Erst kürz-
lich kamen einige neue hinzu. 
Diese Partner offerieren je-
dem BOB, der sich mit seinem 
knallgelben Schlüsselanhänger 
zu erkennen gibt, kostenlos ein 
alkoholfreies Getränk. 

Monatlich fast 20 000 Be-
sucher mit 50 000 Seitenauf-
rufen der Homepage www.ak-
tion-bob.de verdeutlichen das 
große Interesse an BOB und die 
hohe Akzeptanz. Fast 120 000 
ausgegebene BOB Schlüssel-
anhänger in Mittelhessen seit 
Oktober 2007 unterstreichen 
die große Bekanntheit. 

BOBs vierte Karnevals-Saison
Erfolgreich: verkehrssicher-in-mittelhessen und die Aktion BOB · Der BOB ist ein „Held des Karnevals“ 

Die Anzeige des Alcotest-Gerätes bringt es auf den Punkt: Wer in der Kar-
nevalszeit – und zu allen anderen Jahreszeiten – feuchtfröhlich feiern 
möchte, kommt als Autofahrer nicht in Frage.  Foto: Eberhard Dersch

Das Marburger Prinzenpaar Prinz Thomas III. und Prinzessin Silvia I. samt Gefolge und Polizeioberkommissar Mar-
tin Frank (Zweiter von rechts).  Foto: Konrad Damm

Veranstalter des zum 
10. Mal ausgetragenen 
Events waren das Kauf-

haus Ahrens und die Oberhessi-
schen Presse. Beide unterstüt-
zen übrigens die Aktion BOB 
von Beginn an. Das Restau-
rant im Marburger Kaufhaus 
Ahrens war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, als Karin Ahrens 
am 27. Januar, die rund 350 
Gäste begrüßte. Sie freute sich 

über die große Beteiligung der 
heimischen Bevölkerung, die 
insgesamt rund 23 000 Stim-
men abgegeben hat.

Unter den zahlreichen akti-
ven Sportlern nahm auch Pro-
minenz aus Sport, Politik und 
Wirtschaft teil. Einige der no-
minierten Sportler/-innen un-
terstützen entweder persön-
lich oder als Team die „Akti-
on BOB“ mit „verkehrssicher-

in-mittelhessen“ des Polizei-
präsidiums Mittelhessen. Bei 
dem Präventionsprogramm 
BOB geht es in erster Linie um 
die Reduzierung schwerer Ver-
kehrsunfälle, insbesondere un-
ter dem Einfluss von Alkohol. 
Es richtet sich primär an die 
Zielgruppe der 18- bis 24-jäh-
rigen Fahranfänger, da diese 
überproportional an Unfällen 
dieser Art beteiligt sind.

Viele Spitzensportler, wie sie 
auch an diesem Abend aus-
gezeichnet worden sind, sind 
Vorbilder für ihre Fans. Sie 
setzen ein deutliches Zeichen, 
wenn sie sich für die Aktion 
der Polizei einsetzen. Außer-
dem gehören viele von ihnen 
selbst zur jungen Zielgruppe.

Schon vor dem offiziellen 
Teil der Veranstaltung schau-
ten am BOB-Stand viele Gäs-
te vorbei, darunter Landrat Ro-
bert Fischbach und Marburgs 
Oberbürgermeister Egon Vau-
pel. Neben einem Rauschbril-
lentest konnten die Gäste am 
von den Polizeioberkommis-
saren Martin Frank und Kon-
rad Damm betreuten Stand 
auch feststellen, wie viel Pro-
mille sie intus hatten. Diese 

Möglichkeite nahmen interes-
sierte Gäste wahr. Insbesonde-
re der Rauschbrillentest sorgte 
wieder einmal für Erheiterung: 
Viele konnte es nicht fassen, 
wie sehr das Sichtfeld durch 
diese Alkoholsimulation beein-
flusst wird. 

Die Sportredakteure der 
Oberhessischen Presse, Till 
Conrad und Michael E. Schmidt 
moderierten die Veranstaltung. 
„Sportlerin des Jahres“ wurde 
die 29-jährige Aufbauspielerin 
des Basketball-Bundesligisten 
BC Pharmaserv Marburg, Hi-
cran Özen. Die Trainerin dieses 
sympathischen Teams, Alek-
sandra Kojic, setzte noch eins 
drauf: Sie sicherte sich den Ti-
tel der „Trainerin des Jahres“. 
Das Team wurde zudem zur 
„Mannschaft des Jahres“ ge-
wählt. Viele Aktionen rund um 
die Aktion BOB konnten schon 
zusammen mit den Blue Dol-
phins und ihrem Vorsitzenden, 
Jürgen Hertlein, durchgeführt 
werden. Genauso unterstützen 
die Fußballer von Eintracht 
Stadtallendorf und die Footbal-
ler der Marburg Mercenaries 
die Präventivaktion des Poli-
zeipräsidiums Mittelhessen.

Aktion BOB präsentiert sich bei der Sportlerwahl 2010
Marburgs Basketballerinnen unterstützen die Aktion und „räumen ab“ · Vorbilder für die Fans

Ein Teil der „Mannschaft des Jahres“ mit der ihrer „Trainerin des Jahres“ 
Aleks Kojic (hinten rechts) mit dem überdimensionalen BOB.  Foto: Dersch

Die BOB-Anhänger sind kosten-
los in der Geschäftstelle der Ober-
hessischen Presse im Schloss-
bergcenter, bei den mittelhes-
sischen Polizeidienststellen so wie 
den Führerscheinstellen, im Cine-
plex Marburg, dem Kaufhaus Ah-
rens und beim Projektbüro erhält-
lich. 
 Weitere Informationen und Ein-
zelheiten gibt es online un ter 
www.aktion-bob.de oder www.
verkehrssicher-in-mit telhessen.
de, bei Polizeiober kommissar Mar-
tin Frank, Tele fon: 0 64 21 / 88 
1 40 oder direkt beim Projektbü-
ro des Polizei präsidiums Mittel-
hessen, Tele fon: 0 64 1 / 70 06 
38 04.

BOB-INFO


